
^Vr. 133. Mittwoch den 2«. M a i 1851
3. 264. «. (3) Nr. 3«?.

K u n d m a c h u n g .

Bei der von dem gewesenen Pfarrer zu
Möschnach, Thomas Erlach, laut Testamentes
vom 9. Juli l ?56 , errichteten Studentenstiftung
ist der erstr Platz, im dermaliaen Iahrcsertrage
von 124 si. C M . , vom 2. Semester 1851 an
wieder zu besetzen.

Diese Stiftung ist für gut studierende Anver-
wandte des Stifters bestimmt, und kann schon
ln den Normalsckulen genossen werden. Daö Ver-
leihungsrecht übt die k. k. Landcsschulbchö'rde aus.

Jene Studierenden, welche sich darum be-
werben wollen, haben ihre mildem Taufscheine,
dem Imvfungs- und Armuthszeuqnisse, dann mit
den Schulzeugnissen von den beiden letztverflos-
senen Semestern und mit dem die Anverwandt-
schaft mit dem Stifter nachweisenden Stamm-
daume oocumentirten Gesuche durch ihre Schul-
vorsieher bis 14. Juni d. ? . , bei der k. k. Lan-
desschulbehörde zu überreichen.

K. k. Landesschulbehörde in Krain zu Laidach
am 19. Mai 1851.

3. 268. 2 (2) Nr. 1957.

Vom k. k. Oberlandesgerichte für Karnten u. Krain.
C o n c u r s - Ausschre ibung

zur Besetzung zweier A d v o c a t e n -
S t e l l e n in K a r n t e n .

Von den für Karnten systemisirten Advoca-
tenstellen sind noch zwei, und zwar Eine mit dem
Sitze in Völkermarkt, und Eine mit dem Sitze
in Wolfsderg erledigt, zu deren Besetzung der
Concurs hiemit ausgeschrieben wird. Bewerber
um diese Stellen haben ihre gehörig belegten
Gesuche, worin sie sich über ihr Alter, Be-
fähigung, Sprachkenntnisse und bisherige Dienst-
leistung auszuweisen haben, bis längstens 24.
Juni 1851 bei diesem Obellandesgerichte ein
zubringen, und es wird nach Ablauf dieses Ter-
mines unverzüglich zur Erstattung des Be-
setzungsvorschlages geschritten werden. — Be-
werber, die sich in Staatsdiensten befinden, ha-
ben die Competenzgesuche durch ihre vorgesetzte
Behörde anher zu leiten.

Klagenfurt am 22. Mai 1851.

Z. 27». l.. (2) Nr. 9024.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Landeshauptcassc Gratz ist eine
Offizialeustelle erster Classe, mit dem Iahresge-
halte von sechshundert Gulden C. M . und der
Verbindlichkeit zur Leistung einer Caution im
gleichen Betrage, in Erledigung gekommen, zu
deren provisorischen Wiederbesctzung der Con-
curs b is 20. J u n i 1851 hiermit eröffnet
wird.

Die Bewerber um diese Dicnstesstelle, oder
für den Fall der graduellen VorrückunZ, um eine
provisorische Casseofflcialöstelle mit 5W si. und
4W st., oder einer provisorischen Casseamts-
schrnbersstelle mit 35U si. und 3W ft. Iahres-
gehalt. haben ihre nilt der erforderlichen Nach-
weisuna. über ihre bisherige Dienstleistung, tadel-
lose Moralität, Ausbildung im Manipulatlons-
Casse- und RechnungSgeschä'fte, dann rücksicht-
lich der fur die Off>clalenstelle erforderlichen Cau-
tion, nut dcr Nachweisung der dlißsäUigcn Lei-
stungsfähigkeit versehene Gcsuche innerhalb dcr
Bewerbungsfrist »m vorgeschriebenen Dienstwege
an die öandeshauptcasse ^ leiten, und zugleich
darin anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten in diesem Finanzgebiete ver-
wandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Karnten und Krain. Gratz am 21.
Mai 1851.

Z. 266. u. (2) Nr. ^ 5 8 1 , ucl 3 4 7 9 - 1 ! « 8 I.

K u n d m a c h u n g
der k. k. Statthaltern in Triest, betreffend die prov. Aufstellung eines Güter-Revi-
dentenpostens in Laibach, und eine Aenderung der für die Verladung oer Waren auf
einigen Fuhrwerken in Triest, an die Guterbestatter-Anstalt zu entrichtenoen Gebühren

N o t i f i c a z i o n e
dell' i. r. Luo^oteneuza di Trieste conccrnente la provvlsoria istituzione
di un UfTicio Revidenza-merci in Lubiana, ed il cambiamento delle tasse
da corrispoiidersi a Trieste allo stabilimento di consegrm per il carico

delle merci sn alcuni cariaggi.
Zur Erzielung, daß die Waren, welche im

Innern der Monarchie von und nach Triest mit'
telst der Eisenbahn befördert, im guten Zustande
übergeben werden, und daß deren Transport re-
gelmäßig Statt finde, hat daS hohe Handels-
ministerium, mit Erlaß vom 13. März l. I . ,
Z. 3l)24, die hierortige Bö'rscdeputation ermäch-
tiget, einen Güter-Revioentenposten in Laibach
prov isor isch aufzustellen, welcher einen Be-
standtheil des Triester Güterbestätter - Amtes zu
bilden hat.

Dieser Revidenten-Posten, dessen Obliegen-
heiten in der nachstehenden Vorschrift enthalten
sind, wird am 2. Juni l. I . in Wirksamkeit treten.

Zur Deckung der dießfalligen Kosten hat dao
hohe Ministerium des Handels gleichzeitig bcwil-
liget, daß die dem hiesigen Güterbcstätter-Amte
für Ladungen auf kleinen Fuhrwerken — soge-
nannten Schlittlerwägcn — zu entrichtende Taxe
von ^ kr. von jedem Centner Sporco Wiener
Gewicht auf einen Kreuzer et höht werde, wo-
durch die bezügliche Bestimmung der Gubernial-
Notifikation uom I« . Mai 1846, Z. 10.815
Z. U l i t . 2) eine Modification erleidet.

Tr ies t am 9. Mai 1851.

Wimpffen,
k. k. Fcldmarschall - Lieutenant und Statthalter

im Küstenlande.

I n s t r u c t i o n
f ü r d a s G ü t e r . R e v i d e n t a m t .

1. An der Eisenbahn in Laibach wird ein
Güter-Revidentenamt errichtet.

2. Diese Einrichtung bezweckt die Ueberwa-
chung, daß alle Waren, welche von Triest in
das Innere der Monarchie versendet werden, im
guten Zustande auf die Eisenbahn gelangen, und daß
deren Weiterbeförderung ganz regelmäßig erfolge.

3. Dieses Güter-Revidentenamt, welches an
der Eisenbahnstation in Laibach aufgestellt wird,
bildet einen integrirenden Theil des Triester Gü-
terbestätter-Amtes und steht unmittelbar unter der-
Leitung des letztern.

4. Das Güler-Revidentcnamt hat die Pflicht:
n) die Waren, welche von Trieft mittelst

der Eisenbahn in Laibach anlangen, und auf der

selben weiter befördn't werden, zu übernehmen.

l)) Den äußern Zustand dcr Collicn zu uw
tersuchen. Jene, welche keine Beschädigungen zei-
gen, sind ohne weiters dem Speditionsamte der
Eisenbahn zu übergeben; denselben ist jedoch zu-
vor daö, den Tag der Ankunft, so wie der
Uebernahme der Lollien, seitens des Sveditions-
amtes, enthaltende Merkzeichen aufzudrücken. Jene
Collien hingegen, an welchen auffallende Beschä-
digungen wahrgenommen, oder welche in einem
solchen Zustande sich befinden, um mit Grund
befürchten zu können, daß andere Waren, welche
mit jenen bei dcr Transrortirung in unmittel-
bare Berührung kommen, eine Beschädigung er-
leiden wüßten, sind zur weitern Beförderung in

Ad ogetto di sorvegliare che 1(; n i e n . [
spedite da Trieste per 1' interno della ]\t0-
narchia e wceversa mediantc la strada ser-
rata vengano conscgnate in biiona condi-
zione, ed iJ trasporto ne segua con tuta la
regolarila, l'Eccelso Minislero del commei-
cio con Dispaccio 13 marzo a. c. Nr. 3o24
ha autoriz/alo Ja Dcputazionc di Borsa di
Trieste ad isliluire in aggiunta al suo sla-
bilimeJito di consegna deJlc merci provvi-
soriamente un Uflicio di Revidenza a
Lubiaoa

Quest'Uflicio, le cui attribuzioni ven-
gono determinate dal seguenteRegolamento,
andera in attivitä col giorno 2 gingno p. v.

Contemporanearnenl.e e stato accordalo
dal pielodato Eccelso Ministero che, onde
sopperire alle maggiori spese risultanli
dalla suddelta istituzione, venga aunientata
la lassa da xst caiantano ad un carant. il
centinajo peso sporco di Vienna per la
Cfli'icazione sopra piccoli carri, 0 cosi dett.i
Sciilittler, icstando in lal modo modificai.a
la delermina/ione relativa conlenuta nella
Notificazione governiale dei 16 maggio
i8/,6, Nr. ]o ;8i5 §. 6 litt. a.

T r i e s t e , li g maggio i85l.

IViisipilcn,
i. r. Tenente-Maresciallo e Luogotenente

nel Litorale.

R e g o l a m e n t o
p e 11' U f f i c i o d i 11 e v i d e n z a.

1. Viene instituito un Uffizio di Kevi-
den^a pi'esso la strada feirala a Lubiana.

2. Quesla istituzione ha per oggetto il
sorvegliare, chß le merci spedite da Trieste
per 1' interno della Monarchia siano con-
segnate alia .strada (errata in buona condi-
zione ed il trasporto ne segua con tutta re-
golarita.

3. Questo Ufsizio di Revidcnza avente
la sua sede presso la stazione della via fer-
rata in Lubiana forma parte integrante
dello Sl.abilimento „Consegna merci" in
Tries'e dalla cui Direzione esso immediata-
mente dipende,

4. L'Ussicio di Revidenza deve:
a) Assistere all'arrivo delle rnerci, che

da Trieste ginngono sulla piattaforma della
slrada lerraia per essere con questo mezzo
uiteriormente trasportatc.

b) Esaminare lo stato esterno dei colli»
Queili, che non prescntano difetti vengon°
senz' altro ammessi all' Uflicio di spe d l"
zione della strada ferrala dopo essere siati
muniti di apposito timbro, coll' ! n ( , a "
zione del giorno del Ioro arrive» c dell as-
sunzione per parle di quell' U«icio di spe-
dizione. Quelli all» incontro, che prescn-
lano difetti cssetiziali o sono IU coml.zione
tale da far con fondamento temere u.»
guasto nolle altri merci, che nol trasporto
vengono con essi in contalto immediato,
now sono da amrnetter. i all' ulteriorc tras-
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so lange nicht zuzulassen, bis nicht von Seite
der betreffenden Versender auf eine angemessene
Art fürgesorgt worden ist.

So oft bei der Wägung der Collien ein
Mindergewicht sich zeigt, wird dieser Umstand
auf dem Frachtbriefe und nebstbei in dem vom Re-
videntenamte gefühlten Register anzumerken seyn.

5. Alles was rücksichtlich der Beförderung
der Waren von Laibach weiterhin bestimmt wot-
den ist, gilt mit gehöriger Anwendung auch rück'
sichtlich der in Laibach ankommenden, für Trieft
bestimmten Waren.

6. Das Güter - Revidcntenamt hat die Ver-
pflichtung , mit möglichster Beschleunigung die
ihm zugewiesenen Obliegenheiten zu erfüllen.

7. Es hat sowohl bei der Ladung als auch
bei der Versendung der Waren die chronologische
Ordnung zu beobachten, in welcher dieselben
angelangt sind,

8. Eö hat ein eigenes Controls-Protocol! zu
führen, worin in fortschreitender Nummer die
Frachtbriefe einzutragen sind, welche dem Sta-
tions - Speditions - Amte übergeben werden.

9. Das Güter-Revidentenamt besteht aus ei-
nem Nevidcnten und aus einer dem Bcdalfe ent-
sprechenden Anzahl von Assistenten.

I» . n) Der Revident wnd von der Bö'rsede-
putation ernannt und besoldet; er ist verantworte
lich für die gehörige Besorgung der Dienstoblie«
genheiten, sowohl für sich, als auch für die
ihm unterstehenden Assistenten.

b) Derselbe hat nach bestimmten Normen,
welche in der Folge werden erlassen werden, pe-
riodische oder außerordentliche Berichte zu erstatten

l:) Endlich hat derselbe das im H. 8 vorge»
schriebene Protocol! eigenhändig zu führen, und
selbes alle Jahre im Jänner des nächstfolgenden
Jahres der Börsedeputation vorzulegen.

11. Die Assistenten werden vom Revidenten
gewählt, jedoch von der Börscdeputation bestätigt
und besoldet, und sind verpflichtet, sich genau
an die ihnen von ihrcm Vorsteher ertheilten Auf-
träge zu halten.

12. Das Güter-Nevidentenamt wird provi-
sorisch errichtet.

porto sino a tanto, che noh vi sia stalo
m inodo --conveniente rimedialo dai rispet-
livi speditoii.

Ogni qual volta nel pesare i colli si pre-
senlasse qualche amrnanco se ne iara anno-
tazione sulla polizza di carico e nel regislro
deli' Ufficio di Revidenza.

5t Tutlo quanlo e prescritto riguardo
alia spedizione delle merci da Lubiana in
poi vale colJa debita applicaziune ancbe
per le merci, che arrivaao a Lubiana COD
la destinazione per Tiiesle.

6 L' LJHicio di Kevidenza e teuuto ad
usare la maggior possibile spcdilezza «el
disimpegno delle propiie incornbenze.

7. Jiüso e lenuto ad osservare rigoro-
sarnenle nella caricazione e spedizione delle

j merci 1' oidiue cionologico in cui vi SOJJO
giunte.

8. Dovra tenere un prolocollo di con
trolJeria »iportaudovi in nurnero progies-
sivo le lettere di nolo, che vengouo pre-
sentale all' Uiticio di spedizione della sta-
zione.

g. L'lJfücio e composto di mi Revidente
e di un uuinero di assistenti cori'ispondenLe
al bisogno.

10. ci) 11 Revidenle viare nominate e
salariato dalla Depulazione di Borsa; essu
risponde lantu per se che per gli asMSlemi
a lui subordinate i\el buon andamento del
servizio.

b) Rassegnera 1 apporli pei iodici e straor-
dinai i secondo apposite norme ehe verranno
m seguilo tracci«te.

c) J'erra di propria mano il Prolocullu
prescritto al ^ . 8 , e lo trasmeUerä alia De-
put aziojte di ßorsa ogni anno eutro il mese
di gennaio dell' anno successivo.

11, GU assistenti vengono bcelli dal Resi-
dente, confermati e salariali dalla Deputa-
zione di Borsa , essi sono tenuli ad esegnire
esatiamente gli ordini avuti dal luro
superiore,

12. L'üiücio diRe.idenza viene islituilo
»n vja provvisoria.

3 . 2 6 9 . u (2) N r . 10350. sä " " ^ 5 3
V o n d e r k. k. F i n a n z - L a n d e s » D i r ec<
t ion für die serbische Woiwodschaft

und oas Temeser B a n a t .
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche dieser k. k. Finanz-Landes-Di-

rection sind die provisorischen Vcrwalterssiellen
bei den Tabakverschleiß - Magazinen in Temes-
var und Groß « Becskcrck in Erledigung ge-
kommen.

M i t der Verwaltersstclle in Temesoar ist
ein Iahresgchalt von 800 ft., mit jener in
Groß - Becskerek die jahrliche Bejoldung von
500 fi., mit beiden der Genuß des Natural
quartierö, oder in dessen Ermanglung ein Ouar-
tierzinsbcittag von 10 Percent des Gehaltsbe-
trages, dann die Verpflichtung zur liautionslei-
stung ,m Gehaltsbettage verbunden

Zur Besetzung dieser Stellen wird der Con>
cms bls 2" . Hum o. I . ausgeschrieben, bis
wohin dle Gesuche ruchlchtlich der ersteren Stelle
bei dieser k. k. Finanz - Bandes-Direction und
hinsichtlich der zweiten bei der k. k. Finanz - Be-
zirks -Direction zu Groß - Becskerek, im vorge-
schriebenen Wege einzubringen und darin nach-
zuweisen ist:

1) das Lebensalter,
2) die zurückgelegten Studien,
" ) d,e nebst den Studien sich erworbenen

Kenntnisse in, Rechnungs- und Cassa-
sacye--die Kenntniß der Tabak <Maga^
zmö-Mampulatwn ist höchst ^wünscht,

4) d,e tadellose Moralität,
5) die Kenntniß der landesübliche« Sprachen,

mit der Angabe, ob der Bewerber alle oder
welche dieser Sprachen nur spreche oder
auch correct schreibe,

U) die Fähigkeit zur lZautionsleistung.
Auch ist in dem Gesuche anzugeben, ob und

mit welchen Beamten dieses Verwaltungsgebie-
tes der Bewerber verwandt oder verschwägert ist.

Temesvar am U. Mai 185l .

Z. 263. 3 (3) Nr. 207.
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Die hohe k. k. General - Baudirection hat

mit Erlaß vom 2«. März 1851, Z, 98H8 ,
die Versicherung des concaven Bruchufers, im
Distanzzcichen X I I H 5 — 6 , mittelst eines Uferdeck-
werkcs aus Etein, im Kostenbeträge von8682 st.
28 kr. C. M . bewilligt, und die löbliche k. k.
Baudirection des Kronlandes Krain dem zu
Folge eine Licitations-Verhandlung hierüber an-
geordnet.

Da jedoch bei der ersten Verhandlung kein
annehmbarer Anbot erzielt wurde, so wird hier-
über eine zweite Licitationsverhandlung, uno zwar:
am » l . Mai d. I , Vormittags um 9 Uhr be.
ginnen, und vor der k. k. Sezirkshauptmann-
schafts - Expositur Gurkfcld abgehalten werden,
wobei die einzelnen Erfordernisse, und zwar:
139°'U'-2" Cubikmaß Erd - und Schottergrund

Abgrabung mit zugleicher Wieoeran-
schüttung und Stampfung, Eine
Cubikklaftcr um . . 2 st. «2 kr

I54° '5 ' - I "Cub ikmaß Erd- und Schotlcrauf-
dämmung in 6 ' hohen Schichten
sammt gehörige Stampfung und
Zufuhr des Materials, Eine Cubits
Klafter . . . . . 3 st. 2 kr.

850°. 5 ' - 0 " Quadratmaß - Taloudpflaster aus,
an den Stoßfugen abgearbeiteten,
wenigstens I Schuh tief greifenden
unverwitterdaten Steinen herzustellen,
die Quadrat-Klafter . 3 f l . Itt kr.

somit im Gesammtbetrage pr. 8682 fl. 28 kr.
(5. M . ausgeboten, und an den Mindestfordern»
den hintangegeben werden.

Die Unternehmungslustigen werden hiezu mit
dem Beisatze eingeladen, daß die bezüglichen Lici-
tations - und Baubedingnisse, dann oas Bau-
Devis und oie Plane bei der k. k. Bezirkshaupt^
mannschafts- und k. k. Savebau-Ervositur zu
Gurkfeld in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden könmn.

Jeder Baulicitant hat vor Beginne der Ver-
steigerung 5 L der ganzen genehmigten Bausumme
als Vadium zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen, und er muß, im Falle, als er Ersteher
verbleibt, dieses Vadium sogleich auf »0A des
Erstehungsbctrages ergänzen, und als Caution
deponiren.

Bis zum Beginn der mündlichen Ausbietung
werden auch schriftliche Offerte angenommen,
welche vorschliftmaßig verfaßt und mit dem vor-
geschriebenen 5 A Vabium belegt sind.

Mi t Beginn der mündlichen Ausbictung wird
kein schriftliches Offert, nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen. —
Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat der Letztere, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher früher ein-
gelangt ist, und daher den kleinern Post Nrs. trägt.

K. k. Bau - Expositur Gurkfeld am 19.
Mai 185l.

Z. ««9. ( I ) Nr. 1043.
E d i c t

Von dem k. k. Landesgerichte zu Neustadtl in
Krain wird dem unbekannt wo befindlichen Jo-
hann Novina, so wlc dessen unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern erinnert: Es habe gegen
dieselben bei diesem Gerichte Mathias Korditsch
von Rumansdorf, durch D». Rosina, die Klage
wegen Anerkennung des Cigenthumsrechtes, auf
die, im vormaligen Grundbuche des Gutes Luegg
«üb Rectf. Nr. 58 vorkommende, zu Rumans-
dorf gelegene / , Hude eingebracht, worüber der
Gerichtsadvocat Hr. l.)r. Suppanzhizh als Cura-
tor der Geklagten aufgestellt, und die Tagsatzung
zur Verhandlung dieser Rechtssache, auf den 21 .
August 1851, Vormittags um 9 Uhr, vor die-
sem k. k. Landesgerichte angeordnet wurde.

Dessen werden die Geklagten mit dem Bei-
satze verständiget, daß sie zur 2agsatzung allenfalls
selbst erscheinen, oder ihre Rechtsbehelfe dem auf-
gestellten Curator, odcr einem von ihnen selbst zu
bestellenden Vertreter mittheilen sollen, widrigens
mit dcm gedachten Curator welters verhandelt
werden wird.

Neustadtl am l2 . Mai 1851.

Z. «68. (2) Nr. 2750.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zu Folge Beschlusses des Gemeindera-

thes vom 22. d . M . , kommt bei diesem Magi-
strate oie SteUe eines rechtskundigen Magistrats-
ratheö zu besetzen, mit welcher ein jahrlicher Ge-
halt von 1200 st. aus der städtischen Gemeinde«
decasse, mit denselben Ansprüchen für sich, seine
G^ttln und Kinder an die Gemeinde verbunden
lst, welche den Staatsbeamten der Verwaltungs-
behörden zustehen.

Die Bewerber um diese Stelle müssen zur
dü'ßfalligcn Geschäftsführung in der für den E»n-
tritt in den Staatsdienst vorgeschriebenen Weise
befähigt seyn; sie dürfen sich nebenbei weder in
einem andern dienstlichen Verhaltnisse befinden,
noch die juridische Prar.s ausüben; auch müssen
sie in der slovenischen und deutschen Sprache,
sowohl ,m Schreiben als Sprechen vollkommen
bewandert seyn.

Diejenigen, welche diese Sttlle zu erhalten
wünschen, haben ihre an den Gemeinderath styli-
sitten Gesuche binnen vier Wochen, von der
ersten Einschaltung dieses Edictes in die Lalba-
cher Zeitung an gerechnet, bei diesem Magistrate
einzureichen.

Staotmaglstrat Laibach am 24. Mai 1851

Z. 662. (2) ^ "

Die Jagd der Ortsgemeinde Marienfeld nächst
Laibach, wird am 10. Juni d. I . , um 9 Uyr
Vormittags, auf <j Jahre, im Orte Marien-
feld in Pacht ausgelassen werden

Die Pachtlustjgen Herren Iagdlicbhaber wer-
den zum zahlreichen Erscheinen an dem gedachten
Tage und Orte hiemit geziemend eingeladen.

Vom Vorstande der Ortsgemeinde Marien-
feld am 22. Mai 1851.

Simon Podborschek,
Bürgermeister.
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3.262.2 (2) ^ .̂
L i c i t a t l o n s - K u n d m a c h u n g .

Wegen Erfolglosigkeit der, zu Folge löbl. öandesdau-Directions-Verordnung vom 18.
März 1851 , Z. 368«, am 12. Mai 1851 abgehaltenen Licitation, werden die für den Naviga-
tionSbau-District Gurkfeld zu bewirkenden Treppelwegs - Conservationen , Streifbaum- und Schanz-
zeugs'- Lieferungen objcctenweise nach den Postnummern des nachstehenden Ausweises wiederholt am
4. Juni 1851 um 9 Uhr Vormittags bei der k. k. Bezirkshauptmannschaftö - Expositur Gurkftld
im öffentlichen Versteigerungswege cmsgcboten und an den Mindestfordelnden zur Ausführung
überlassen werden, als:

«, . ^ Vadium
Ausrufs- ^ . ^ ^

^ >̂ » c« - einzelnen
«_. Beschreibung des auszubietenden Gegenstandes: Preis Gegenstand

Z. -
ft. ^ kr. ft. j kr.

1 Erzeugung, Lieferung und vorschriftmaßige Einbettung von 430
Haufen kleinkörnigem Kalkbergschotter im ganzen District, wo-
von jeder Haufen 4 2 ^ Cubikfuß enthalten und nach spe-
cieller Vorschrift in prismatischer Form, Behufs der Uebernahme,
aufgeschichtet seyn muß 374 40 18 44

2 Lieferung und Versetzung von 500 Stück eichenen, im Mittel
ß___7 Zoll starken, 2—3 Klafter langen Stteifbäumen, mit einem
7 Schuh langen, 6 Zoll starken Vorder» und einem 4 Schuh
lanqen, rückwärtigen Werfestigungspfahle, vertheilt im ganzen
District 458 20 22 55

3 Anschaffung neuen Bauzeugcs, bestehend aus eisernen und hölzernen ^
Werkzeugen nebst Schiffsseilen und Tracirschnüren . . . . 244 8 12 12 /,

3u dieser Verhandlung werden die Erstehungs-
lustigen mit dem Beifügen eingeladen, daß die
detaillirte Beschreibung der odverzeichneten Ol>
jecte bei der k. k. Bezirköhauptmannschafts« und
bei der Savebau - Expositur taglich in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingcfehen'werden ̂ können.

Jeder Licitant hat vor dem Beginn der Ver-
steigerung 5A der ganzen genehmigten' Bau-
summe als Vadium zu Handen der Licitations'
Commission zu erlegen, und er muß, im Falle als
er Ersteher verbleibt, dieses Vadium sogleich
auf 1 0 ^ des Erstehungsbettages ergänzen und
als Caution deponiren.

Bis zum Beginn der mündlichen Ausbie-
tung werden auch schriftliche Offerte angenommen,
welche vorschriftmäßig verfaßt und mit dem
vorgeschriebenen 5Atigen Vadium belegt sind.

M i t Beginn der mündlichen Ausbictung
wird kein schriftliches Offert, nach Schluß die-
ser aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestdoten hat der Letztere, bei gleichen schriftli-
chen aber derjenige dm Vorzug, welcher früher ein-
gelangt ist und daher den kleinern Post- Nrs. trägt.

K. K. Bau - Expositur Gurkfeld am 19.
Mai 1851.

Z 667. (3)

Kundmachung.
I m Einverständnisse mit der wohllöblicken k.k.

General-Direction für Communicationcn werden die
Frachtpreise über den Semmering,

zur Verbindung der k. k. südlichen Staats - mit der
Wien-Gloggnitzer Eisenbahn,

vom s. Juni d. I . angefangen
bis auf weitere Bestimmung, wie folgt, festgesetzt:

t. Für alle Waren I. und I I . Classe: „ , . ., «, <. , , , , .
a) vom Mürzzuschlager bis auf den Glocigmtzer Bahnhof 1.5 HZ
d) vom Gloggnißer bls auf den Mürzzuschlager Bahnhof 13 ^3

2- Für Eilgüter dann voluminöse oder schwer zu verladende Z^
Gegenstände (Frachten I I I . Classe) in beiden Richtungen 20 ^

Unter diesen Preisen sind die Auf- und Ablade-
spesen bereits begriffen-

Wien den 23. Mcn 1851.

Von der Direction der k. k- priv-
Wien-Gloggnitzer Eisenbahn.

Z. 674. (1) Nr. 186.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei dcr Jacob v. Gchellenburg'schen Studen-
tenstiftung ist seit En^e des Verwaltungsjahres
185U der sechste Platz, im dermaligen Jahres-
ertrage von 57 st. C. M . erledigt.

Zur Überkommung dieses vom Patronate
dcr ständisch Verordnete Stelle in Laibach ab-
hängigen Stipendiums sind nur gut gesittete,
arme oder doch nur gering bemittelte, im Lande,
bcsondcrs in Tirol gcborne, und vorzugsweise
dem Stifter oder seiner Gemahlin anverwandte
Jünglinge, welche in Laibach den Studien oblie-
gen, berufen.

Jene Studierenden, welche dieses Stipendium
zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche binnen
3 Wochen bei dieser Verordneter,-Stclle zu über-
reichen , und sich darin mit dem Taufscheine, dem
Dü'rstigkeits- und Impfungszcugnisse, mit den
Schulzcugnissen dcr beiden letzten Semester, und
,m Falle sie sich auf die Verwandtschaft berufen,
mit einem legalen Stammbaume und andern er-
forderlichen Bcweisdocumcnten auszuweisen.

Von der ständisch Verordneten-Stelle. Lai-
bach am 25. Mai 1851.

Z. 648. l i ) " Hli"Nr?2ol3.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirkscollegialgerichte Wippach wkd
zur Vornahme gerichtlich bewilligter Feil^ietunq der
nachstehenden Hcal i /ätcn, a l s : u) der Odm'ß Gösch,
kapolana; l>) der Odüiß <i'Goschlichpolanah; <YOd.
mß Zesten Berdu und des Weinkellers in Sc. Vci.'h,
der Kirche S l . Tuni ia t is in Prawalo c,elwr'g ; o)
dts Weingarlenb Plazhem,^ l ) des Wrinqart t i is
Sadnik, auch Sabrlc genanni, der Kirche E t . D i -
mol zu Hruschuje gehörig; ^ ) des Wei i^artens Te-
»anouz, Bedlüschzhe, der Ödinß Mr i l i ^houz, des
Weingartens sammt Odniß Bo lun , ; , des Wcmgar-
tens liebst Gunlden sammt Westmpp u Schemlukich,
U^d dts Weinkellers zu Go^e, unier dem Hause des
Joseph Paul iö liegend, der Kircde <Hs. Gn t tud i s
in Slauma ss«l)ö.ig, der 3. Ju l i d. I . , Vormi l laa
9 Uhv ' ^ loco Goie bestimmt, wozu die kciufllisil-
sten mtt dnrr Beisätze eingeladen weiden, daß d^s
SchäMigspro t lxoU, die^iundbuchstxtrcKte u>,d die
^iüiaiionsbedingnissc läqlich hieramts einges.hcn wer.
dei, köimcn, und d^ß jeder Änbicler das lN"VI.
Vadium des Äusrufspreises bar zu eilegen veipsiich"
tei seyn wi rd .

Wippacti am 27. ) lp. i l »851.
Der k. s. Landcsgeiichlsiath '.

l)r. Ttiomschitz.

! i . 65^«. ^1) Nr . 1053.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oderlaibach wird
den Erben des sei. Mar t i n üenaiöii:, zu Hl ib (5.
Nr . 58, mittelst gegenwä'rligen ^ l i c i s eliüiiert: E^,
bade wider dieselben Greyer Honwnc die Klage auf
Ersjtzung der ^ Hübe Ncclf. ^tr. 150 Grmidduch
Pf'al!. i iaibach, angebracht lind um richterliche Hilse
ael-elci,, wo über die T^gs.yung zur dichfälligcn
Verhali i lu^ig auf dcn l 9 . August d. I . , fnih 9
Uhr hieramls bestimmt wuide.

D a i Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt «st, und sie uielleichl auö den k. k. öste,«
leichischcu E»dlandei, abwesend sind, hat zu il)rer
VertrelU'^', und auf ihre G,f, ,hi und Unlüsten d<n
Mar t in />ampe zu Hr id als ^uraior bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der sür
die k. k. öste>r. Staaten bestimmten Grrichtsordtiui'g
ausgeführt und entschiede» werden wi>d.

Die Erden des Mcn l in ^enar«l« weiden dessen
hiemit zu dem Ende erinnert, damit sie ei-llweoer
M rechten Zeit selbst erscheinen, oder ihre Ncchisdl'
helfe inzwischen dem Curator mittheilen, oder einer,
andern Saäw?l ter bestellen und diesem Gericht nam-
haft macheu, widrigeuö sie sich die nachthc!lic.en,
Folgen dcr Verabsäumung nur salbst zuschreiben
mögen.

Obe.laibach am 8. März l 8 5 l .
______ ___

Wagen- u. Pferdeverkauf.
Ein viersitziger, wenig gebrauchter Wa-

gen, mit Vordach, Seltenfenstern uno
Reisekoffer versehen, oa nn 4 Wagenpftroe,
polnischer uno ungarischer Abkunft, wovon
2 fünf Jahre alt, ,5 Faust 1 Zoll hoch, —
2 acht und neun Jahre alt, gut zugeritten
und gute kaufer, smo nebst elnem Wlener
Geschirr für 4 Pferde, um den festen'1'relS
von i.cx.ft, C, M zu ver aufen. Zu sehen
durch einigeTage im Gasthofe zur ^ t a dt
Wien,« woselbst das Nähere erfahren
werden kann.


